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geschaffen, wodurch der Platz mit seinen alleenbepflanzten Wegen, seiner
Fülle herrlicher Grabdenkmale und einem ichönen Blick auf die Stadt
an Eindruck gewann.

Die künftige Anlage im alten Friedhof dürfte mit
der Zeit eine Idylle im Vollsinn des Wortes werden.

Für eine gärtnerische Anlage an der neuen 3. protest. der
St. Pauluskirche, find die nötigen Vorarbeiten bereits eingeleitet.

III. Anstulten.

A. Für Erziehung und Unterricht.

Volksschule (konfessionell gemischt). Leiter: Städtischer Schul—
rat und Bezirksschulinspektor Dr. B. Bauer; 125 Klassen und eine

Hilfsschule für geistig nicht normale Kinder in'10 Schulhäufern. (Das
Institut von Oberlehrern ist genehmigt und dürfte im Laufe des Schul—
jahres 1900/01 in Kraft trefen

Die Vorschule zur Latein- und Realschukle, welche seit
vielen Jahren in 4 Klassen bestand, wurde nach den Beschlüssen des
Gemeindekollegiums aufgehoben. (An ihrer Stelle hat Direktor Stein
der ehemaligen Arnstein'schen höheren Töchterschule eine 4klassige Privat—
Vorschule ins Leben gerufen; außerdem bestehen zur Vorbereitung auf
die Aufnahmsprüfung' in die hiefigen Mittelschulen zählreiche „Ferien
kurse.“)
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Fortbildungsschule (gewerbliche und kaufmännischen

Kgl. Realschule (Gkursig und mit Handelsabteilung), unter
Leitung des kgl. Rektors Pr. Langhans. Frequenz im Schuljahre
1899, 1900 311 Schüler. Die reichen naturhistorischen Sammlungen der—
selben sind in dem städtischen Gebäude, Mathildenstraße 7, untergebracht.
Schulgebäude: Ecke der Hirschen- und Mathildenstraße.

Fortbildungsschule für Mädchen.

Kgl. humanistisches Gymnasium an der Königsstraße.
Leiter: kgi. Rektor Dr. Thielinaun, Freauenz im Schuliahr 1899,19600
236 Schüler in 9 Hursen!

Israelitische Realschule mit Elementarschule (Parallel—
anstalt zur kal. Realschule) mit Berechtigung zumEinjährig-Freiwilligen—
dienst) in der Blumenstraße. Frequenz im Schuljahre 1809, 1900 42
Schüler in den Elementar— und 68 Schüler in den 6 Realklassen.

F
——
Und Frefb—

ki
das Miu—

Mi
danbeden

9*

3574

dohelmnn
ungebaut,
cielt, de
Wanne


	-

